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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Auf- 
richten  eines  Trägers  nach  dem  Oberbegriff  des 
Anspruchs  1  . 

Aus  der  EP-A-0  149  351  ist  eine  derartige 
Vorrichtung  bekannt,  bei  welcher  die  Zufuhr  der 
becherförmigen  Gegenstände  von  der  Seite  her 
erfolgt.  Die  Lappen  müssen  dabei  vorher  nach 
oben  umgeformt  sein  und  zwar  so  weit,  daß  sie  von 
alleine  in  der  senkrechten  Position  stehen  bleiben. 
Dazu  ist  es  aber  notwendig,  diese  Lappen  zu  über- 
biegen,  wodurch  ihre  Elastizität  verloren  geht  und 
sie  nicht  mehr  sicher  an  den  Gegenständen  anlie- 
gen.  Darüber  hinaus  ist  es  bei  einer  zweireihigen 
Ausgestaltung  nur  möglich,  die  Lappen  zwischen 
den  beiden  Reihen  anzuordnen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  der  genannten  Art  zu  schaffen,  mit  der 
auf  einfache  und  rationelle  Weise  ein  derartiger 
Träger  aufgerichtet,  die  Lappen  in  die  vorgesehene 
Stellung  gebracht  und  der  Träger  mit  Gegenstän- 
den  bestückt  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  kennzeichnenden  Merkmale  des  Anspruchs  1 
gelöst 
Dadurch  wird  auf  einfache  Weise  der  Zuschnitt 
zum  Einsetzen  der  Gegenstände  vorbereitet  und 
die  Gegenstände  können  störungsfrei  und  vollauto- 
matisch  in  die  vorgesehenen  Löcher  eingesetzt 
werden. 

Erfindungsgemäß  ist  es  auch  vorteilhaft,  wenn 
im  Anschluß  an  die  zusammenlaufenden  Transport- 
und  Zufuhreinrichtungen  Leiteinrichtungen  vorgese- 
hen  sind,  welche  nach  unten  abstehende  Boden- 
klappen  des  Trägers  gegeneinanderfalten. 

Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Er- 
findung  liegt  darin,  daß  am  Anfang  der  Leiteinrich- 
tungen  eine  Leimdüse  vorgesehen  ist,  welche  ein 
Klebemittel  auf  die  Innenseite  der  einen  Boden- 
klappe  spritzt,  welche  beim  Zusammenfalten  außen 
liegt. 

Eine  sehr  günstige  Weiterbildung  der  Erfindung 
ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  Unterseite 
der  Einrichtungen  eine  Preßvorrichtung  vorgesehen 
ist,  welche  die  beiden  übereinandergefalteten  Bo- 
denklappen  zusammenpreßt. 

Sehr  vorteilhaft  ist  es  auch,  wenn  gemäß  der 
Erfindung  eine  Faltvorrichtung  vorgesehen  ist,  mit 
deren  Hilfe  um  den  mit  den  Gegenständen  be- 
stückten  Träger  eine  hülsenförmige  Umverpackung 
geschlungen  wird. 

In  der  Zeichnung  ist  die  Erfindung  anhand  ei- 
nes  Ausführungsbeispiels  veranschaulicht.  Dabei 
zeigen: 

Fig.  1  einen  flachliegenden  Kartonzu- 
schnitt  zum  Aufrichten  eines  Trä- 
gers  für  becherförmige  Gegenstän- 

de, 
Fig.  2  einen  fertig  aufgerichteten  Träger 

mit  becherförmigen  Gegenständen 
bestückt, 

5  Fig.  3  ein  schematisiertes  Schaubild  einer 
Einrichtung  zum  Bestücken  des 
Trägers  mit  den  Gegenständen, 

Fig.  4  eine  schematische  Ansicht  einer 
Vorrichtung  zum  Öffnen  der  Löcher 

io  der  Tragplatte  des  Trägers, 
Fig.  5  eine  Ansicht  einer  Vorrichtung  zum 

Einsetzen  der  Gegenstände  in  die 
Löcher  der  Tragplatte, 

Fig.  6  einen  Schnitt  durch  die  Vorrichtung 
75  gemäß  Fig.  4  entlang  der  Linie  V-V, 

Fig.7  +  8  zwei  Ansichten  einer  Vorrichtung 
zum  Verschließen  der  Bodenklap- 
pen  des  Trägers  und 

Fig.  9  eine  schematische  Ansicht  einer 
20  Vorrichtung  zum  Anbringen  einer 

hülsenförmigen  Umverpackung  an 
wahlweise  einem  oder  zwei  über- 
einander  angeordneten  Trägern. 

Mit  1  ist  in  Fig.  1  ein  Kartonzuschnitt  bezeich- 
25  net,  der  eine  Tragplatte  2  aufweist,  in  welcher 

Löcher  3  zur  Aufnahme  von  becherförmigen  Ge- 
genständen  4  vorgesehen  sind.  In  die  Löcher  3 
ragen  Lappen  5  hinein,  die  über  eine  Faltlinie  6  an 
der  Tragplatte  2  angelenkt  sind.  Ebenfalls  an  der 

30  Tragplatte  2  sind  zwei  Seitenwände  7  und  8  über 
Faltlinien  9  und  10  angelenkt.  An  diesen  Seiten- 
wänden  7  und  8  sind  Lappen  11  angeformt,  die 
über  die  beiden  Faltlinien  9  bzw.  10  hinaus  in  die 
Löcher  3  hineinragen.  Die  beiden  anderen  Kanten 

35  der  Tragplatte  2  sind  über  Faltlinien  12,13  mit 
weiteren  Seitenwänden  14  und  15  und  diese  wie- 
derum  über  Faltlinien  16,17  mit  Bodenklappen 
18,19  verbunden. 

In  Fig.  2  ist  ein  Träger  20  dargestellt,  der  fertig 
40  aufgerichtet,  am  Boden  verschlossen  und  mit  be- 

cherförmigen  Gegenständen  4  bestückt  ist.  Dabei 
sind  die  Lappen  5  und  die  an  den  Seitenwänden  7 
und  8  angeformten  Lappen  11  nach  oben  bis  zur 
Anlage  an  der  Außenseite  der  Gegenstände  4  ab- 

45  gebogen. 
Zum  Aufrichten  des  Trägers  20  wird  einem 

Vorratsmagazin  21  (Fig.  3  und  4)  jeweils  ein  Zu- 
schnitt  1  entnommen  und  auf  einer  Transportein- 
richtung  22  abgelegt.  Diese  Transporteinrichtung 

50  22  ist  mit  Mitnehmern  23  ausgerüstet,  welche  ein 
genau  positioniertes  Mitnehmen  der  Zuschnitte  ge- 
währleisten.  Versetzt  zu  dieser  Transporteinrich- 
tung  22  ist  eine  weitere  Transporteinrichtung  24 
angeordnet,  welche  in  einem  spitzen  Winkel  zur 

55  ersten  Transporteinrichtung  verläuft  und  mit  nach 
oben  gerichteten  Stößeln  25  ausgerüstet  ist.  Diese 
Stößel  25  greifen  beim  Annähern  der  beiden 
Transporteinrichtungen  in  die  Löcher  3  von  unten 
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ein  und  drücken  die  Lappen  5  und  11  nach  oben. 
Dabei  werden  gleichzeitig  die  Seitenwände  7  und  8 
nach  unten  gefaltet. 

Wie  aus  Fig.  5  ersichtlich,  werden  taktgleich 
über  eine  Zufuhreinrichtung  26  die  becherförmigen 
Gegenstände  4  über  den  Stößeln  25  positioniert 
und  dann  auf  diese  aufgesetzt.  Daraufhin  werden 
beide  horizontal  weiterbefördert,  während  der  Kar- 
tonzuschnitt  1  nach  oben  ansteigend  transportiert 
wird  und  so  aus  dem  Bereich  der  Stößel  25  ent- 
fernt  und  in  den  Bereich  der  Gegenstände  4  ge- 
bracht  wird.  Die  Lappen  5  und  11  verbleiben  dabei 
in  ihrer  nach  oben  abgebogenen  Stellung. 

In  der  Fig.  6  ist  der  Kartonzuschnitt  1  noch  im 
Bereich  der  Stößel  25  dargestellt,  wobei  die  nach 
oben  abgebogenen  Lappen  1  1  mit  der  daran  ange- 
formten  Seitenwand  7  sichtbar  sind. 

Wie  in  den  Fig.  7  und  8  dargestellt,  sind  seit- 
lich  der  Transporteinrichtungen  Leiteinrichtungen 
27  und  28  angeordnet,  welche  an  den  Bodenklap- 
pen  18  und  19  angreifen  und  diese  bis  zur  Anlage 
an  den  Böden  der  Gegenstände  4  übereinanderfal- 
ten.  Zusätzlich  ist  noch  eine  Leimdüse  29  vorgese- 
hen,  welche  ein  Klebemittel  auf  die  Innenseite  der 
Bodenklappe  12  spritzt,  welche  in  verschlossenem 
Zustand  auf  der  Außenseite  der  Verschlußnaht  30 
liegt.  Zum  Verpressen  dieser  Verschlußnaht  30  ist 
als  Preßvorrichtung  31  ein  Rad  vorgesehen,  über 
welches  der  fertige  Träger  geführt  wird. 

In  Fig.  9  ist  eine  Faltvorrichtung  32  schema- 
tisch  dargestellt,  die  zwei  parallel  zueinander  ver- 
laufende  Zweige  aufweist,  von  denen  der  eine  für 
zwei  übereinander  angeordnete  Träger  und  der  an- 
dere  für  nur  einen  Träger  vorgesehen  ist.  Beide 
Zweige  weisen  einen  Vorratsstapel  für  Kartonzu- 
schnitte  33  bzw.  34  auf,  die  von  oben  auf  die 
Träger  aufgesetzt  werden.  Im  weiteren  Verlauf  wer- 
den  diese  Kartonzuschnitte  dann  um  die  Träger 
herumgefaltet  und  an  der  Unterseite  verschlossen. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Aufrichten  eines  Trägers(20) 
aus  einem  flachliegenden  Zuschnitt(l)  aus  Kar- 
ton  od.dgl.  für  becherförmige  Gegenstände^), 
die  in  Löchern  einer  Tragplatte(2)  des  Trägers 
stecken,  an  der  nach  oben  abstehende  und  an 
der  Außenseite  der  Gegenstände  anliegende 
Lappen(5,11)  angeformt  sind,  welche  in  die  zur 
Aufnahme  der  Gegenstände^)  vorgesehenen 
Löcher  der  Tragplatte(2)  hineinragen  und  über 
Faltlinien(6,9)  an  der  Tragplatte(2)  angelenkt 
sind,  mit  einer  Transporteinrichtung(22)  für  den 
Karton-Zuschnitt(l)  sowie  einer  im  spitzen 
Winkel  dazu  verlaufenden  Zufuhreinrichtung- 
(26)  für  die  becherförmigen  Gegenstände^), 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Zufuhreinrichtung(26)  für  die  becherförmigen 

Gegenstände^)  oberhalb  der 
Transporteinrichtung(22)  für  die  Karton- 
Zuschnitte(l)  und  horizontal  auf  diese  zu  ver- 
läuft,  daß  unterhalb  dieser 

5  Transporteinrichtung(22)  eine  weitere 
Transporteinrichtung(24)  angeordnet  ist,  die  im 
spitzen  Winkel  auf  diese  zuläuft  und  nach 
oben  gerichtete  Stößel(25)  trägt,  welche  von 
unten  in  die  Löcher  der  Tragplatte(2)  des 

io  Träger-Zuschnittes  eingreifen  und  die  Lappen- 
(5,11)  nach  oben  drücken,  daß  sich  die  von 
oben  zulaufenden  becherförmigen 
Gegenstände^)  auf  den  nach  oben  gerichteten 
Stößeln(25)  abstützen,  wobei  die  Stößel  (25) 

15  wenigstens  annähernd  die  gleiche  Quer- 
schnittsform  aufweisen  wie  die  Böden  der 
Gegenstände^),  wodurch  beim  Einfahren  der 
Stößel(25)  in  die  Löcher  ein  einwandfreies  Um- 
legen  der  Lappen(5,11)  nach  oben  gewährlei- 

20  stet  ist,  und  daß  im  weiteren  Verlauf  der 
Transport-  und  Zufuhreinrichtungen  diese  der- 
art  zueinander  verlaufen,  daß  die  Stößel(25) 
aus  den  Löchern  herausgefahren  und  gleich- 
zeitig  die  Gegenstände^)  in  die  Löcher  hinein- 

25  gefahren  werden. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  im  Anschluß  an  die  zu- 
sammenlaufenden  Transport-  und 

30  Zufuhreinrichtungen(22,24,26) 
Leiteinrichtungen(27,28)  vorgesehen  sind,  wel- 
che  nach  unten  abstehende  Bodenklappen- 
(18,19)  des  Trägers(20)  gegeneinanderfalten. 

35  3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  am  Anfang  der 
Leiteinrichtungen(27,28)  eine  Leimdüse(29) 
vorgesehen  ist,  welche  ein  Klebemittel  auf  die 
Innenseite  der  einen  Bodenklappe(18)  spritzt, 

40  welche  beim  Zusammenfalten  außen  liegt. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  an  der  Unterseite  der  Ein- 
richtungen  eine  Preßvorrichtung(31)  vorgese- 

45  hen  ist,  welche  die  beiden  übereinandergefal- 
teten  Bodenklappen(18,19)  zusammenpreßt. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

50  eine  Faltvorrichtung(32)  vorgesehen  ist,  mit  de- 
ren  Hilfe  um  den  mit  den  Gegenständen(49 
bestückten  Träger(20)  eine  hülsenförmige  Um- 
verpackung  geschlungen  wird. 

55  Claims 

1.  Apparatus  for  erecting  a  carry  pack  (20)  from  a 
flat  blank  (1)  made  from  board  or  a  similar 

3 
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material  for  tub-like  Containers  (4),  which  are 
placed  in  holes  in  the  carry  pack  top  panel  (2), 
on  which  flaps  (5,  11)  that  project  upwards  and 
rest  against  the  outside  of  the  objects  are 
provided,  which  extend  into  the  holes  provided  5 
in  the  top  panel  (2)  to  accommodate  the  ob- 
jects  (4)  and  are  hinged  to  the  top  panel  (2) 
along  folding  lines  (6,  9),  with  a  transport  unit 
(22)  for  the  board  blank  (1)  and  a  unit  (26) 
extending  at  an  acute  angle  to  the  same  to  10 
feed  in  the  tub-like  objects  (4),  wherein  the 
infeed  unit  (26)  for  the  tub-like  objects  (4)  runs 
above  and  horizontally  towards  the  transport 
unit  (22)  for  the  board  blanks  (1),  wherein  a 
further  transport  unit  (24)  is  located  underneath  75 
this  transport  unit  (22),  moves  towards  the 
same  at  an  acute  angle  and  has  pushing  ele- 
ments  (25)  that  project  upwards,  engage  the 
holes  in  the  top  panel  (2)  of  the  carry  pack 
blank  from  underneath  and  push  the  flaps  (5,  20 
11)  upwards,  wherein  the  tub-like  objects  (4) 
Coming  in  from  above  are  supported  by  the 
pushing  elements  (25)  that  project  upwards, 
these  pushing  elements  (25)  having  at  least 
approximately  the  same  cross-sectional  shape  25 
as  the  bases  of  the  objects  (4),  as  a  result  of 
which  the  pushing  elements  (25)  guarantee 
that  the  flaps  (5,  11)  are  folded  upwards  fully 
effectively  when  they  enter  the  holes,  and 
wherein  the  transport  and  infeed  units  continue  30 
in  such  a  way  that  the  pushing  elements  (25) 
are  moved  out  of  the  holes  and  the  objects  (4) 
at  the  same  time  move  into  the  holes. 

2.  Apparatus  according  to  Claim  1  ,  wherein  guide  35 
devices  (27,  28)  are  provided  after  the  point 
where  the  transport  and  infeed  units  (22,  24, 
26)  meet  to  fold  the  base  flaps  (18,  19)  of  the 
carry  pack  (20)  -  that  are  projecting  downwards 
-  against  each  other.  40 

3.  Apparatus  according  to  Claim  2,  wherein  a  glu- 
ing  nozzle  (29)  is  provided  at  the  beginning  of 
the  guide  devices  (27,  28)  which  sprays  an 
adhesive  onto  the  inside  of  the  base  flap  (18)  45 
that  will  be  on  the  outside  when  the  flaps  are 
folded  together. 

4.  Apparatus  according  to  Claim  2,  wherein  a 
pressure  application  device  (31),  that  presses 
the  two  base  flaps  (18,  19)  together  after  they 
have  been  folded  together,  is  provided  under- 
neath  the  units. 

containing  the  objects  (4). 

Revendicatlons 

5  1.  Dispositif  de  montage  d'un  pack  (20)  forme 
d'un  flan  deploye  (1)  de  carton  ou  analogue  et 
destine  ä  des  objets  (4)  en  forme  de  godets 
qui  se  logent  dans  des  trous  d'un  plateau  de 
support  (2)  du  pack  avec  lequel  sont  venues 

70  de  decoupe  des  languettes  (5,  11)  saillantes 
vers  le  haut  et  reposant  contre  la  cote  exte- 
rieur  des  objets,  ces  languettes  penetrant  dans 
les  trous  du  plateau  de  support  (2)  qui  sont 
prevus  pour  loger  les  objets  (4)  et  etant  arti- 

75  culees  par  des  lignes  de  pliage  (6,  9)  sur  le 
plateau  de  support  (2),  ledit  dispositif  compre- 
nant  un  transporteur  (22)  des  flans  (1)  de  car- 
ton  ainsi  qu'un  convoyeur  (26)  d'amenee  des 
objets  (4)  en  forme  de  godets  qui  inscrit  un 

20  angle  a'fgu  avec  ce  transporteur,  caracterise  en 
ce  que  la  convoyeur  (26)  d'amenee  des  objets 
(4)  an  forme  de  godets  est  dispose  au-dessus 
du  transporteur  (22)  des  flans  (20)  de  carton  et 
il  passe  horizontalement  au-dessus  de  lui,  en 

25  ce  qu'un  autre  dispositif  de  transport  (24)  est 
dispose  au-dessous  de  ce  transporteur  (22),  va 
ä  la  rencontre  de  celui-ci  sous  un  angle  a'fgu  et 
Supporte  des  poussoirs  (25)  Orientes  vers  le 
haut,  penetrant  par  la  bas  dans  las  trous  du 

30  plateau  de  support  (2)  du  flan  du  pack  et 
repoussant  les  languettes  (5,  11)  vers  le  haut, 
en  ce  que  les  objets  (4)  en  forme  de  godets 
arrivant  par  le  haut  prennent  appui  sur  les 
poussoirs  (25)  Orientes  vers  la  haut,  les  pous- 

35  soirs  (25)  ayant  au  moins  approximativement  la 
meme  forme  transversale  que  le  fond  des  ob- 
jets  (4),  de  maniere  qu'au  moment  de  la  pene- 
tration  des  poussoirs  (25)  dans  les  trous,  un 
repliement  correct  des  languettes  (5,  11)  vers 

40  le  haut  soit  garanti  et  en  ce  que  dans  la  suite 
du  parcours  des  transporteurs,  ceux-ci  sa  rap- 
prochent  Tun  de  l'autre  de  maniere  que  les 
poussoirs  (25)  ressortent  des  trous  et  que  si- 
multanement  les  objets  (4)  soient  introduits 

45  dans  les  trous. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
en  ce  que  des  organes  de  guidage  (27,  26) 
prevus  dans  la  prolongement  des  transporteurs 

50  et  du  convoyeur  d'amenee  (22,  24,  26)  allant  ä 
la  rencontre  les  uns  des  autres  replient  Tun 
contre  l'autre  les  rabats  (18,  19)  du  fond  du 
pack  (20)  qui  pendant  vers  le  bas. 

5.  Apparatus  according  to  one  of  the  previous 
Claims,  wherein  a  folding  device  (32)  is  pro- 
vided,  with  the  help  of  which  a  wrap-around 
outer  pack  is  fitted  around  the  carry  pack  (20) 

55  3.  Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracterise 
en  ce  qu'un  pulverisateur  de  colle  (29)  prevu 
au  debut  des  organes  de  guidage  (27,  28) 
projette  un  adhesif  sur  le  cote  interieur  du 

4 
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rabat  (18)  de  fond  qui  est  situe  exterieurement 
au  repliage. 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracterise 
en  ce  qu'un  element  presseur  (31)  prevu  sur  le  5 
cote  inferieur  des  organes  serre  Tun  contre 
l'autre  les  deux  rabats  de  fond  (18,  19)  replies 
Tun  contre  l'autre. 

5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  prece-  10 
dentes,  caracterise  en  ce  qu'il  comprend  un 
dispositif  de  pliage  (32)  ä  l'aide  duquel  un 
enveloppement  en  forme  de  gaine  est  enroule 
autour  du  pack  (20)  garni  des  objets  (4). 

75 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

5 



EP  0  315  065  B1 



EP  0  315  065  B1 

7 



EP  0  315  065  B1 

B 



EP  0  315  065  B1 

9 



EP  0  315  065  B1 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

